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Neueſte Ereigniſſe
Der Geburtstag Kaiſer Wilhelms wurde im ganzen Reiche wie in

den Vorjahren feſtlich begangen Jn Berlin fanden die üblichen Veran
ſtaltungen ſtatt Die Deutſchen im Auslande hatten ihres Herrſchers zum
Teil ſchon am Sonntag gedacht

General von Bernhardi iſt zum Kommandierenden General des
7 Armeekorps General von Mackenſen des 17 ernannt Beide neuen
Korpsführer ſind zu Generalen der Kavallerie befördert

Der Bankier Ludwig Delbrück in Berlin Fa Delbrück Leo Co
iſt anläßlich des Geburtstags des Kaiſers auf Lebenszeit ins Herrenhaus
berufen worden

Jn der franzöſiſchen Kammer wurde die Beſprechung der Marokko
Interpellation fortgeſetzt Pichon hielt eine größere Rede

Das Rätſel im Often
Die Herzlichkeit der Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten

und China iſt angeblich zur Zeit beſonders groß Auf der anderen
Seite gibt ſich Japan den Anſchein als habe es Grund unzufrieden zu
ſein mit der politiſchen Haltung Chinas Jn barſchem Ton geſchriebene
Artikel gegen den aſiauſchen Nachbar ſind in der japaniſchen Preſſe an der
Tagesordnung Von Ameunika iſt dort ſeltener die Rede und dann über
dies in Worten zuverſichtlicher Hoffnung auf gütliche Erledigung der
ſchwebenden Streitfrage als ob die amerikaniſche Panzerflotte noch friedlich

in ihrem virginiſchen Heimathafen läge Die Yankees aber kennen ihre
Jnſelleute zu genau um durch dieſe Taktik ſich in Sicherheit wiegen zu
laſſen Sie ſind umſomehr beunruhigt als ihnen jede Nachricht darüber
fehlt wo im weiten Paciſic eigentlich die Mehrzahl der japaniſchen Kriegs
ſchiffe ſteckt

Die amerikaniſchen Diplomaten befleißigen ſich in dieſen Zeitläuften
gewiß der größten Wachſamkeit doch die Schliche der Aſiaten ſind un
ergründlich Vielleicht liegt dem jähen Hervorkehren eines japantſch
chineſiſchen Gegenſatzes eine Verabredung zugrunde das politiſche
Herz der Zopfträger iſt nicht weniger ſchwer zu ergründen als das der
Japaner Als ſicher darf wohl geiten daß China ſich darein gefunden
hat in Japan die aſiatiſche Vormacht zu ſehen die Vorkämpferin für die
allaſiatiſchen Jntereſſen An die Möglichkeit eines mit den Waffen aus
zutragenden Konflikts zwiſchen dieſen beiden Ländern iſt alſo kaum zu
glauben Wenn jetzt in der Preſſe der Geiben dahindeutende Drohungen
laut werden ſo kann man nicht ganz umhin ſie als eine Art von Vor
wand zu betrachten unter dem Japan ſeine nicht wegzuleugnenden mili
täriſchen Rüſtungen ſo eifrig betreibt Die Kriegsabſicht wird ſelbſt
verſtändlich beſtritten doch dieſe Beteuerung iſt nicht durchgreifend Nicht
immer will der den Frieden der zum Kriege rüſtet Auch der von Japan

ſelbſt geltend gemachte Hinweis es fehle ihm das zum Kriegführen er
forderliche Geld kann nicht voll überzeugen Jedenfalls haben die
Amerikaner einigen Grund zu dem Mißbehagen mit dem ſie der Sttuation

auf dem Stillen Ozean gegenüberſtehen Eine ſo ſchöne Sache es auch
ſein mag um die Freundſchaft Chinas auf dem Hintergrunde der japaniſchen
Frage erſcheint der Rückhalt am Reich der Mitte problemattſch

Der Einmiſchung einer europäiſchen Macht hat die Regierung
in Tokio bereits vorgebeugt durch die Erklärung eine ſolche Jntervention
könnte nach japaniſcher Auffaſſung die Lage nur verſchlimmern weil das
Volk den Eindruck der Bevormundung durch den Weſten gewinnen würde
Japan wünſcht alſo ſeine politiſche Rechnung mit der Union ins Reine zu
bringen ohne Beihilfe eines Dritten ein Standpunkt auf den nur eine
ihrer Kraft ſich bewußte Nation ſich ſtellen kann Das Selbſtgefühl
der Amerikaner iſt nicht minder entwickelt Sie wiſſen daß es ſich bei der
Auseinanderſetzung mit Japan nicht nur um die Frage der Einwanderung
von Kulis ſondern um die Behauptung und Sicherung der politiſchen
Weltſtellung der Union handelt im Zuſammenhang mit ihrem
alleinigen Kontrollrecht über den Panamakanal dieſen zukünftigen Haupt

verkehrsweg nach dem Stillen Ozean Vielleicht taucht die Sonnenflagge
an den Maſten der in die Weite des Pacifie verſchwundenen japaniſchen

Kriegsſchiffe früher an der Weſtküſte Amerikas auf als das Sternenbanner
auf der Panzerflotte der Union

Englands Sorgen in Indien
und Auſtralien

Unſer Londoner Korreſpondent ſchreibt uns unterm 25 d Mts
Englands Sorgen in Jndien und Auſtralien ſind nicht nur

politiſcher ſondern auch wirtſchaftlicher Natur Beide Länder
werden innerhalb nur zu kurzer Zwiſchenrsume von verheerender Dürre
heimgeſucht und während in dem ſpärlich bevölkerten aber die Schafzucht
in ſehr großem Maßſtabe betreibenden Auſtralten alsdann zahlloſe Herden
vernichtet und viele Farmer ruiniert werden bedeutet die Dürre für Jndien
ſtets fürchterliche Hungersnot und für Hunderitauſende von Jndiern ein
grauſiges Ende Auch die ganze übrige Welt wird durch dieſe regelmäßig
wiederkehrende Kataſtrophe in Mitleidenſchaft gezogen So bildete z B
die neuerliche Teuerung auf dem Wollmarkt die Folge der Maſſen
vernichtugg auſtraliſcher Schaſe und Weizen wäre heute ungleich billiger
hätten Jndien und Auſtralien nicht Mißernten zu beklagen gehabt Letzterer
Erdteit vermöchte mit Leichtigkeit eine Bevölkerung von hundert Millionen
zu beherbergen aber er wird da es an Waſſer mangelt von nicht mehr
als ſechs Millionen bewohnt Daher vermag die Dürre daſelbſt auch
keine Menſchenopfer zu fordern wie in Oſtindien mit ſeinen dreihundert
Millionen Eimnwohnern Die Engländer haben es zwar mit der von ihnen
mit ſolchem Erſolg in Aegypten angewendeten künſtlichen Bewäſſerung
auch in Indien verſucht vermochten damit aber in einem ſo ungeheuren
Land nur wenig auszurichten Wie der dortige Vizekönig der hieſigen
Regierung ſoeben mitteilte ſind um Mitte des gegenwärtigen Monats im
nördlichen Jndien von Peſchawar bis Bombay Nagpur und Kalkutta
reichliche Nieder ſchläge gefallen und würden wenn ſie anhielten die Not
der Bevölkerung ungemein lindern Dieſe hätte dann wenigſtens nicht ihr
Vieh wegen Futtiermangel zu ſchlachten oder zu verkaufen und würde an
die Frühjahrsausſaat gehen können

Es bildet eine bemerkenswerte Erſcheinung daß Jndien und
Auſtralien ſtets faſt gleichzeitig von Dürre heimgeſucht werden
Jn 1896 z B vernichtete ſolche in letzterem Land das ganze Getreide
und die Weiden und hatte in erſterem die fürchterlichſte je dageweſene
Hungersnot zur Folge Auch Regen ſtellt ſich in beiden faſt immer zu
gleich ein und da angeſichts der langjährigen diesbezüghchen Erfahrungen
die Möglichkeit bloßen Zufalles ausgeſchloſſen erſcheint ſo verlangt man
jetzt daß die engliſche Regierung den Urjachen jener Erſcheinung durch
Männer der Wiſſenſchaft nachſorſchen laſſe und andere intereſſierte Staaten
zur Mitwirkung auffordere Rußland China und Japan die

ebenfalls viel unter Regenmangel leiden kämen dabei nämlich in Frage a
wenn die geäußerte Vermutung begründet wäre daß die großen mittel
aſiatiſchen Gebirgsketten einen Einfluß auf das Wetter in Aſien
auslben Die Ermitielungen wären aber jedenfalls noch weiter auszu
dehnen denn als in Auſtralien und Indien in 1896 die große Dürre
herrſchte berichteten Schiffskapitäne aller Nationen daß in jenem Jahr
weder im indiſchen Ozean noch im Stillen Meer auch nur ein Tropfen
Regen fiel
lich niedriger Danach zu urteilen ſteht das öſtliche Afrika in Bezug auf
Niederſchläge unter dem gleichen Einfluß wie Oſtindien und ſo dürſte es
notwendig ſein die Unterſuchungen nicht nur auf Aſien zu beſchränken
ſondern ſie auch auf Afrika auszudehnen

Es müßte natürlich eine geraume Weile vergehen ehe ſie nennens
werte Reſultate liefern könnten aber es würde ohne Zweifel eine Fülle
wichtiger Ermittelungen gemacht werden Selbſt dann
hätte man aber wahrſcheinlich erſt auf das Kommen eines
großen Genies zu warten das der Welt Mittel und Wege
zur Abwendung der Dürre zeigen müßte Derartige Forſchungen ſind
indes nichts Neues denn ſie wurden vor einiger Zeit bereits in den
Vereinigten Staaten den
Schluß gekommen zu ſein ſcheinen daß die Rocky Mountains in erſter
Linie an den unangenehmen Ueberraſchungen des amerikaniſchen
Wetters ſchuld ſind Die Yankees warten nun auf den Erfinder einer
großen Schaufel zur Wegräumung jenes Felſengebirges

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Januar Kaiſers Geburtstag
blickte zwar grau darein als am Montag früh Punkt 8 Uhr das große
Wecken begann und aus dem Jnnern des Schloſſes die Trommeln und
der Choral der Muſikkorps heraustönten Aber die feſtliche Stimmung der

W

Tauſende die ſich bald in der Nähe des Schloſſes und in der Straße
Unter den Linden einfanden konnte das naßkalte trübe Wetter nicht be
einträchtigen Begeiſterung erwärmt und alles war eine Freude und ein
Jubel Die Poniizei nahm es nach den bekannten Straßentumulten mit
den Abſperrungen noch ernſter als ſonſt ſtörenden Demonſtranten war
der Weg von vornherein verlegt Wer aber gekommen war um am
Geburtstage des Kaiſers ein paar Stunden in möglichſter Nähe des
Herrſchers zu verweilen dem ſtand die breite Straße Unter den Linden zur
freien Verfügung
Jahren Dicht gedrängt ſtand die e in unabſehbarer Kette auf denBürgerſteigen und der Mittelpromen Die erſte Beglückwünſchung nahm der Kaiſer nach der Gratulation der nächſten Familien

Irgenvrigen um 10 Uhr vormittags im Plieilerſaale des Schloſſes entgegen
Es waren die zu dem Feſttage nach Berlin gekommenen Fürſtlichkeiten
die dem Reichsoberhaupte ihre Glückwünſche darbrachten Inzwiſchen
hatte ſich die Schloßkapelle zum Gotiesdienſt gefüllt Jn dem
Augenblick wo der große Vortritt die Kapelle betrat und nach
dem die kaiſerlichen und fürſtlichen Herrſchaften ihre Plätze ein
genommen hatten wurden die Türen geſchloſſen und der Gottesdienſt
nahm mit einem Choral des Domchores ſeinen Anfang Um 11 Uhr
begann die große Gratulationscour im Weißen Saal vor dem
Kaiſerpaar das vor dem Throne Aufſtellung genommen hatte zu deſſen
beiden Seiten die Fürſten und Fürſtinnen die Prinzen und Priuzeſſinnen
ſtanden Während der Gratulationscour zu deren Beginn die üblichen
101 Kanonenſchüſſe im Luſtgarten abgefeuert wurden zeichnete der Kaiſer
den Reichskanzler Fürſten v Bülow aus indem er ihm die Hand
reichte und ihn in ein Geſpräch zog Auch die Kaiſerin reichte dem Fürſten
zur Begrüßung die Hand Jn gleicher Weiſe wurden von dem Monarchen
die anweſenden Vertreter der auswärtigen Staaten ausgezeichnet
Es waren dies die Botſchafter von Oeſtreich Ungarn Jtalien England
Amerika Spanien und der Türkei Auch die Präſidenten des Reichstags
und der beiden Häuſer des preußiſchen Landtags wurden vom Kaiſer durch
freundliche Worte beſonders begrüßt Nach der Cour nahm der Kaiſer die
Glückwünſche des Staatsminiſteriums entgegen und begab ſich um 12 Uhr
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Roman von Anny Wothe

Fortſetzung Nachdruck zersoten
Und Lünnges deſſen Augen ſo innig an Anne Lies roten Lippen

hingen ſah im Geiſte den unglücklichen und doch ſo ſtolzen König mit
den leicht geſchloſſenen einſt ſo ſtrahlenden Augen durch die Gänge
des Parkes wandern er ſah ihn mit der Königin und den
jungen Prinzeſſinnen in dem Galawagen mit den ſchimmernden
weißen Roſſen mit den bis zur Erde reichenden Schweifen
die ſo ſtolz dahinflogen wie die Sonnenroſſe des Apollo

AnneLies pries das ſeidenglänzende Fell dieſer Weißgeborenen die Zartheit ihrer Haut die lang herabwallenden

Mähnen und das Feuer ihrer Augen Sie ſchilderte die Farben
glut der roten Geſchirre die wie feurige Rubinen auf der
zarten durchſichtigen Haut der Tiere lagen und der Rittmeiſter
hielt den Atem an und ihm war als lauſche er an das Knie
ſeiner Mutter geſchmiegt wie einſt als Knabe längſt verwehten
Märchen

Und dann während Marlehn und der junge Offizier
langſam zwiſchen den grünen Kuliſſen dahinſchritten ſaßen
Lünnges und Anne Lies in dem amphitheatraliſch anſteigenden
Zuſchauerraum des alten Gartentheaters von den hohen Baum
wipfeln überſchattet

Anne Lies erzählte von der letzten Theateraufführung der
ihr Vater hier einſt beigewohnt damals in den holden Maien
tagen als noch Glanz und Luſt am Hofe des Königs von
Hannover herrſchten Wallenſteins Lager habe man aufgeführt
und ihr Vater hatte die Königin durch den Garten geleitet
bis hin zu den grünen Kuliſſen zum letzten Male an einem
frohen Feſt

Und es war als ob die dunklen Baumgruppen die das
Proſzenium begrenzten ſich drohend emporhoben

Lünnges war wie in einem Bann
Die kleine oft ſo burſchikoſe Anne Lies war iag eine
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Dichterin War es nicht als würden hier alle Geiſter einer
toten Vergangeuheit lebendig und als ſpinne die Märchenfee
bis zur Gegenwart ihre Zauberfäden

Und rings umher ſanken die Lindenblüten wie ſchimmernde
Sterne und würzten die Luft und durch den alten Garten
wehte es weiterher vom Schloſſe herüber wie der Duft
ſterbender Roſen

Die ſteinernen Bachanten vor den grünen Hecken lachten
übermütig auf die Menſchen hernieder und über die Fontäne
hinweg welche die grünen Kuliſſen abſchloß und den
Hintergrund abgab grüßte in heiterer Ruhe eine Terpſichore
gerüber

AnneLies ſchwieg und ſtill inAugen

Nun wiſſen Sie ſchloß ſie ſtockend warum ich ſo
oft nach Herrenhauſen gehe Hier ſpinnt die Märchenfee für
mich bunte Träume und hilft mir alles das vergeſſen was
mir das Leben verſagt

Sie war aufgeſtanden und ſchritt nun an Lünnges Seite
eiligſt Marlehn und Leutnant Mencke nach

Anne Lies rief der Rittmeiſter haſtig Warten Sie
doch Jch möchte Jhnen doch ſo gerne ſagen daß Sie mir
heute eine Feierſtunde bereitet haben die ſtets unvergeſſen in
mir leben wird Anne Lies laſſen Sie uns doch weiter
Märchen ſpinnen glauben Sie nicht daß ſie ſich verwirklichen
können daß die Märchenfee die hier mit uns durch den
ſtillen Garten geht uns hold geſinnt iſt und das Unmögliche
uns doch möglich wird

Er ſah mit heißem Blick in ihre klaren blauen Augen
Sie ſchüttelte nur ſtill den blonden Kopf und ſah ihn

ſo hoffnungslos an daß er einen Moment ganz betroffen
von dieſem leidvollen Blick ſeine Augen ſenkte Dann aber
flog ein Lächeln über ihr Antlitz und überſonnte die
verhaltenen Tränen licht wie Frühlingsſchein als ſie heiter w
ausries

ſah dem Rittmeiſter
die

wir beide ſind zwei ſentimale alte
Schafe verzeihen Sie Wir wollen doch luſtig ſein und
die Gegenwart genießen wo uns keine Zukunft winkt Geben
Sie mir die Hand und freuen Sie ſich mit mir morgen auf
das Schützenfeſt

Er hielt die kleine kräftige Mädchenhand in ſeiner Rechten
Schnell ſtreifte er den Handſchuh zurück und drückte ſeine
Lippen darauf

Als Schützenbräutigam ſagte er lachend und es zitterte
heimlich ein tiefer Herzenston in ſeiner Stimme

Natürlich lachte Anne Lies Jch möchte doch auch
einmal einen haben

Marlehn und Leutnant Mencke traten hinzu und der Bann
war gebrochen Zu viert gingen ſie plaudernd weiter an den
Kaskaden vorüber Still lag das Schloß mit den verhangenen
Fenſtern im Sonnenglanz wie ein verſtorbenes Glück

AnneLies fröſtelte als ſie vorüber gingen An der
HerrenhäuſerAllee blieben die jungen Mädchen Abſchied
nehmend ſtehen

Wir wollen ohne Gefolge wieder in Hannover einziehenerklärte AnneLies lächelnd Alſo auf Wiederſehen meine
Herren morgen Abend Sie gehen gewiß durch den Georgen

Lieber Lüunges

wo die Männer der Wiſſenſchaft zu dem

Der Himmel

Und es waren noch mehr gekommen als in früheten

Gleichzeitig war auch der Waſſerſtand des Nils ein ungewöhn

garten

Die Offiziere verneigten ſich ſchweigend Die kleine
energiſche Anne Lies gab doch eigentlich eine prächtige
Kommandeuſe ab und in des Rittmeiſters Herzen zitterte die
Frage Ob es nicht noch ginge

Die Mädchen ſtanden allein
Wenn mir der liebe Gott jetzt einen Taler ſchenkte

das wäre mir nicht ſo lieb als wenn
ſeufzte Anne Lies
er mir jetzt einen Wagen ſchickte damit ich den Taler wieder
los würde Jch bin todmüde Marlehn

wimmelt
Jn demſelben Augenblick fuhr eine elegante Savan

Wir wollen doch
mal ſehen ob hier nicht irgendwo ein Droſchkengaul herum
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u Fuß nach dem Zeughaus um die Nagelung und Weihe einiger
neuer Feldzeichen vorzunehmen Jn der Begleitung des Kaiſers
befanden ſich der Großherzog von Baden die ſechs kaiſerlichen Söhne
Prinz Heinrich von Preußen und andere Fürſtlichkeiten Die Kaiſerin und
die fürſtlichen Damen aber begaben ſich zu Wagen nach dem Zeughaus
Dort wurde der Kaiſer mit einem dreitachen wom General Felo marſchall von
Hahnke ausgebrachten Hurra empfangen An die Nagelung und Weihe
der Fahnen ſchloß ſich die große Paroleausgabe Darauf verließ der
Kaiſer gefolgt von den Fahnen das Zeughaus Vor demſelben empfing
die Ehrenkompagnie unter präſentiertem Gewehr die Fahnen Dieſe ſetzten

vor die Ehrenkompagnie und es erfolgte ein Vorbeimarſch vor dem
Kaiſer Jm Schloß fand um 1 Uhr die Frühſtückstafel
ſtatt an welche ſich Abends um 6 Uhr das große Galafeſtmahl
anſchloß Eine Feſtvorſtellung im Opernhaus bildete nunmehr den
Schluß der kaiſerlichen Geburtstagsfeier Mit dem Eimnuüt der
Dunkelheit trat die Jlluminat on in ihr Recht die auch in dieſem Jahre

wieder großartig war Es wäre ein vergebliches Unterfangen wollten wir
an dieſer Stelle über Einzelheiten der durch die verſchiedenartigſten
Gruppierungen erzielten Lichteffekte berichten Die Umgebung des kaiſer
lichen Schloſſes war in ein in allen Farben flimmerndes Lichtmeer getaucht
In den Hauptſtraßen des Zentrums reihte ſich eine Jlluminauon an die
andre aber auch bis weit an die äußerſte Grenze der Reichshaupiſtadt
hinaus verkündeten Feſtglanz und Böllerſchüſſe die Bedeutung des Tages

Ueberall im ganzen großen deutſchen Vaterlande wurde
Kaiſers Geburtstag in gewohnter patriotiſcher Weiſe gefeiert Wie ſich in
Berlin die Mitglieder des Reichstags und des preußiſchen Landtags die
Vertreter der ſtädtiſchen und anderer Körperſchaften veremigten um bei

einſamem Feſtmahl den Gefühlen der Treue und Liebe zu dem kaiſerhen Herrn Ausdruck zu geben wie alle Schulen ihre Feiern veranſtalteten

o geſchah es auch in den kleineren und in den kleinſten Gemeinweſen
Mit voller Einmütigkeit feierte auch in dieſem Jahre wieder das deutſche
Volt den Geburtstag ſeines Kaiſers Auch überall im Auslande wo
Deutſche zuſammen wohnen wurde der 27 Januar als Feſttag begangen
Die auswärtigen Staatsoberhäupter brachten gleichfalls dem
Kaiſer ihre Geburistagswünſche dar Der greiſe Kaiſer Franz Joſeph
ließ es ſich nicht nehmen trotz ſeines noch immer nicht ganz intakten
Geſundheitszuſtandes und trotz der Ungunſt des Wetters beim deutſchen
Botſchafter vorzufahren und dieſem perſönlich ſeine Glückwünſche für Kaiſer
Wilhelm auszuſprechen

Zahlreiche Ordensauszeichnungen wurden aus Anlaß des
kaiſerlichen Geburtstags verliehen Das Frauenverdienſtkreuz in Gold er
ieit die Herzogin Älexandrine Mathilde von Württemberg den roten
dlerorden 1 Klaſſe mit Eichenlaub Eiſenbahnminiſter Breitenbach Land

wirtſchaftsminiſter von Arnim Oberhoſprediger Dryander Haus marſchall
von Lyncker den roten Adlerorden 1 Kl mit Eichenlaub und der Krone
die Generaladjutanten von Mackenſen und von Löwenfeld den Stern zum
roten Adlerorden 2 Kl mit Eichenlaub Kultusminiſter Holle General
ſuperintendent Faber Zeremonienmeiſter von Röder den roten Adlerorden
2 Kl mit Eichenlaub und der Krone die Generäle à la suite von Berg
und Graf zu Dohna Schlobitten den königlichen Kronenorden I Kl Ober
ſtallmeiſter von Reiſchach Ungewöhnlich groß iſt die Zahl der
Ordensverleihungen an die Offiziere und Beamten der Berliner
Schutzmannſchaft die ſich wohl aus dem pflichtgetreuen Verhalten der
Ausgezeichneten gelegentlich der Straßendemonſtrationen erklärt Der
Banklier Ludwig Delbrück in Firma Delbrück Leo Co in Berlin
wurde auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen

Die neue Felduniform Mannſchaften in der neuen Feld
uniform ſind den kommandierenden Generalen die unlängſt in Berlin
waren vom Kaifer vorgeſtellt worden Die Leute hatten ſtatt der lang
chäftigen Stiefel Schnürſchuhe und Gamaſchen angelegt wie ſie jetzt den
Ofſizieren zum Tragen freigegeben ſind Die Tage der bisherigen Fuß

bekleidung der Jnfanterie die ſich als nicht praktiſch gezeigt hat ſcheinen
danach gezählt zu ſein und Schnürſchuhe mit Gamaſchen an ihre Stelle
treten zu ſollen Die Marſchfähigkeit der Jnfanterte wird durch dieſe Fuß
betleidung wefentlich geſteigert Marſchverluſte wie ſie ſich im vorjährigen

aiſermanöver vorübergehend gezeigt haben werden hoffentlich nach Ein
führung der neuen Fußbelkleidung nicht mehr in dem gleich hohen Maße
eintreten

Reichstagserſatzwahl Nach dem nunmehr richtiggeſtellten
amtlichen Wahlergebnis der am 23 d Mts in dem Wahlkreis Pleß
Rybnik ſtaugehabten Reichstags Erſatzwahl wurden insgeſamt

23816 Stimmen abgegeben Davon erhielt Pfarrer Wayda Pole
5091 Erbprinz zu Ratibor Rpt 5252 Pfarrer Boidol Ztr 3116

und Bergmann Dantſch Soz 345 Stimmen Wayda iſt mithin gewählt
Die Fenerbeſtattung in Preußen Jm preußiſchen

Abgeordnetenhauſe werden die Freiſinnigen ihren jahraus jahrein vor
gelegten Antrag auf Zulaſſung der Feuerbeſtattung auch in dieſer
Tagung wieder einbringen Es beſteht einige Wahrſcheinlichkeit daß die
Regierung ihren ablehnenden Standpunkt in dieſer Frage nunmehr auf
gehen und daß die geſetzliche Feſtlegung des Rechtes auf dieſe Beſtattungsart
in naher Zeit und eiwa in der Form erfolgen wird wie ſie im Königreich
Sachſen geſetzlich beſtimmt iſt Auf die Rückſichten des öffentlichen Wohles

obligatoriſche Leichenſchau und die Wünſche der Kirche wird natürlich
entſprechend Bedacht genommen werden Reichlich ſpät würde damit in

Preußen eine Einrichtung zugelaſſen die in den meiſten Bundesſtaaten
beſteht ſich bewährt hat und die auch in Preußen maſſenhaft Anhänger
hat wie die Mitgliederliſten der Feuerbeſtattungsvereine zeigen Für eine
Großſtadt wie Berlin iſt die Feuerbeſtattung geradezu eine Notwendigkeit

jeil die Friedhöſe des Platzmangels und der teuren Bodenpreiſe wegen in
immer weitere Entfernung hinausgelegt werden müſſen

Jtalien
N zur wirtſchaftichen Lage in Jtalien Rom 24 Januar

Soeben iſt die offizielle Eiſenbahnſtatiſtik veröffentlicht worden Dieſelbe
entrollt wie allerdings zu erwarten war ein höchſt ungünſtiges Bild

der Verhältniſſe Aus dieſer Statiſtik welche mit dem I Jult 190
abſchließt erhellt daß der italieniſche Staat den größten Eiſenbahnbeſib
in Europa hat wogegen die in Privathänden befindlichen Linien ganz
und gar unbedeutend ſind Aber das in der erſteren angelegte Kapital
verzinſt ſich nur mit 1 Proz eingeſchloſſen die verſchiedenen Abgaben
wogegen ſie im vorhergehenden Fiskaljahre 2 Proz erbrachten Das
ſchlechte Reſultat wird offiziell auf verſchiedene Urſachen zurückgeführt wie
hohe Kohlenkoſten uſw Der wirkliche Grund daß immer der zweite
Menſch in Jtalien ein Freibillet auf den Bahnen hat wird jedoch ver
ſchwiegen Gleich ungünſtig lautet der Bericht über den unteren Schul
unterrichtj der 1877 obligatoriſch geworden iſt und trotzdem einen nur ganz
ar Prozentſatz von Leuten aufweiſt die leſen und ſchreiben können
Nur 7 Proz der Bevölkerung können überhaupt das Wahlrecht ausüben
weil es ihnen an dem nötigen Unterricht noch gemangelt hat Jm weiteren
bietet die allgemeine Korruption wie ſie in dem Prozeß Naſi bei
den Bankunterſchleiſen bei der Verwahung der Findeihäuſer bei der Ver
ſchleuderung der Unterſtützungsgelder für Calabrien ujw zutage getreten
iſt höchſt unerfreuliche Erſcheinungen und dieſe Verhältniſſe werden ſich
auch nicht ändern können bevor nicht die Kammern ernſte Arbeit
leiſten ſtatt ihre Zeit mit Parteigezänk zu vertrödeln

Frankreich
Delcaſſss Erinnerungen Die Rede des Herrn Delcaſſöé

des ehemaligen franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen iſt wie wir er
fahren an unſeren amtlichen Stellen mit aller Kühle und
Gelaſſenhett aufgenommen worden Man hat es bisher nicht für
nötig befunden die Darlegung zum Gegenſtand einer diplomatiſchen Er
örterung zu machen ſondern überläßt es den am Ruder befindlichen
franzöſiſchen Staatsmännern die großenteils unklaren oder tendenziös ge
ſärbten Erinnerungen des rechtzeitig ausgeſetzten Begründers der engliſch
franzöſiſchen Freundſchaſt richtigzuſtellen Allenfalls wird Fürſt Bülow
bei der Etatsdebatte über die auswärtige Politik mit ein paar Worten
auf Herrn Delcaſſss Behauptungen zurückkommen daß Deutſchland drei
Wochen vor Unterzeichnung des franzöſiſch engliſchen Marokkovertrags von
deſſen Jnhalt Kenntnis erhalten habe Das iſt tatſächlich unrichtig und durch
die Akten leicht feſtzuſtellen Jm übrigen weiß man in Berlin ſeit langem
daß Herr Delcaſſs nach ſeiner Amtsentſetzung zu den rührigſten Ein
bläſern deutſchfeindlicher Auslaſſungen gehört Nicht nur in
der franzöſiſchen auch in der engliſchen italieniſchen und amerikaniſchen
Preſſe haben die giſtigen Verdächtigungen der deutſchen Politik Aufnahme
gefunden die dadurch einen beſtechenden Eindruck machten weil Jemand
der ſo lange die auswärtige Politik Frantreichs leitete natürlich über
manches Geheimmaterial verfügt Nur daß eben gar zu viel Dichtung in
die Wahrheit gemengt wurde Der kleine Herr mit dem Fuchsgeſicht
ſcheint bei der Mitwelt auf ein kurzes Gedächtnis zu rechnen Wenn er
wirklich Abſichten haben ſollte auf den Botſchafterpoſten in Peters
burg ſo muß er des nawen Glaubens ſein daß in Rußland die zahl
loſen Un reundlichkeiten und Ungeſchicklichkeiten die er während ſeiner Amts
führung gegen den Verbündeten begaugen vollſtändig vergeſſen ſind Ver
geſſen insbeſondere alles was Japan unmittelbar ermutigte den Krieg
gegen den ruſſiſchen Koſoß zu wagen Jn Petersburg wird man ſich wohl
dafür bedanken Herrn Delcaſſé der eine ſtarke Neigung zur politiſchen
Intrigue beſitzt in nächſter Nähe zu haben Vollends kann die franzöſiſche
Regierung nicht daran denken den verunglückten Kammerredner für den
Poſten in Vorſchlag zu bringen
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Fortſetzung der Marokkodebatte
Paris 27 Januar Deputiertenkammer Die Kammer

ſetzte heute die Beratung der Jnterpellation wegen Marokko ſort
Raiberti xepublikaniſcher Radikaler erhob gegen die Regierung den
Vörwurf daß ſie die durch die Algecirasakte beſtimmten Reformen nicht
den Verhältniſſen in Marolko angepaßt habe wo man zu ſehr nach
europäiſchem Muſter vorgegangen ſei Redner erſuchte die Regierung bei
der auf der Algecirasakte beruhenden Politik zu verbleiben aber die
Methode zu ändern und den anfänglichen Jrrium zu berichtigen Beifall
Deschanel Republikauer ſprach ſeine Bejriedigung aus über die An
näherung zwiſchen England und Rußland und bedauerte daß die durch
Marokko entſtandenen Schwierigkeiten ſich nicht vermeiden ließen Wenn
man auch nicht an eine mit der Algeeirasalte im Widerſpruch ſtehende
Exoberungspolitit denke ſo ſei es doch unmöglich den Schattz der
franzöſiſchen Staatsaugehörigen durch die Truppen aufzugeben was als
ein Zeichen der Schwäche gelten würde Redner befürwortete eine
neutrale Haltung gegenüber den inneren Kämpfen in Marolto
Frankreich ſei der Mandatar Europas es müſſe für die Sicherheit in
Algier und für ſeine eigene Würde Gewähr leiſten Beifall Dubief
einpfahl eine Politik der nationalen Würde und des nationalen
Stolzes und erklärte dann anders zu denken als Delcaſſé Redner forderte
Aufklärungen über die Kämpfe in der Umgegend von Caſablanea und
ſodann eine Darlegung des Verhältniſſes zu Abdul Aſis und
Mulay Hafid Falls Frankreich Abdul Aſis nach Fez führen würde
würde das eine Torheit ſein Jaurös ſtimmte Dubief zu und ſprach
ſich für eine Politik der Klarheit und der Loyalität ohne Don Qhuichoterie
und ohne Abdankung aus Frankreich ſolle ſich auf die Ausübung der
Polizei in den Häfen beſchränken Delafoſſe ſprach ſeine Billigung zu
dem anfänglichen Vorgehen Frankreichs in Caſablanca aus tadelte aber
die darauf folgende Untätigkeit Redner bekämpfte den von Jaurss ge
gebenen Rat ſich zurückzuziehen denn Deutſchland würde dann an
Stelle Frankreichs in Marolko vorgehen und daraus würde ein
Konflikt zwiſchen Deutſchland und England entſtehen an welchem Frank
reich teilnehmen müßte

Hierauf betrat der Miniſter Pichon unter lebhafter Spannung des
Hauſes die Tribüne Pichon erklärte die marokkaniſche Politik
Frankreichs ſei von der Algeciras Akte geleitet die auf Marokko
Anwendung finden könne ſo lange es ruhig ſei Nun habe aber die
wachſende Anarchie Frankreich und Spanien zur Jntervention genötigt

Pichon erinnerte daran daß die Kammer die Maßregeln der Regierung
bisher gebilligt habe und ſprach ſich beifällig über die Tätigkeit des Generals
Lyautey aus der Gegnern welche die guten Beziehungen wieder
aufnähmen eine menſchenfreundliche Behandlung zu teil werden ließ
Beifall Pichon erhob gegen Jaurès den Vorwurf daß er einem ein
gewurzelten Peſſimismus huldige und den Glauben zu erwecken
ſuche daß Frankreich immer irregeführt werde im Angeſicht von Europa
Beifall Der Miniſter wiederholte daß die Jnſtruktion des Generals
Drude dahin gelautet habe in Caſablanca und Umgebung die Ruhe her
zuſtellen ohne ſich auf Abenteuer im Innern einzulaſſen Auf Vorſchlag
Drudes ſei dieſer zur Beſetzung von Mediung ermächtigt worden
Drude verdiene daher hohe ſmnerknnung für ſeine Ausdauer und
Tapferkeil Lebhafter Beiſall Die iſſion Frankreichs in
Caſablanca ſei nur eine vorübergehende man denke ſchon daran
die franzöſiſchen Truppen zum Teil durch ſcheriſiſche Mahallas zu erſetzen
General Amade habe gleichlautende Jnſtruktionen den Frieden wieder
derzuſtellen und die Zurückziehung der Truppen vorzubereiten Pichon
erklärte ſerner Jaurès rreibe Scherz wenn er die Affäre von Settat als
eine Niederlage bezeichne Der Miniſter verlas darauf eine Depeſche

Amades in welcher dieſer mitteilte er habe die Mahalla Mulay Raſchids
zurückgeworfen ihr Lager zerſtört und ſei dann wie er es gepiant hatte
nach Bereſchid zurückgekehrt Die Haltung der Truppen ſei hervorragend
geweſen Der Feind habe 500 Tote verloren das Vorgehen habe großen
Eindruck auf den Stamm gemacht und die franzöſiſche Heeresmacht habe
ſich große Achtung verſchafft Der Miniſter lobte alsdann Amade der
ſchnell und mit ſtarker Hand diejenigen welche ſich zum Kampfe gegen ihn
gerüſtet hätten e habe Pichon beſonte des ferneren wieder
holt daß er geſonnen ſei die Neutralität aufrecht zu erhalten
ohne der Algecirasakte zu vergeſſen Er neige ſich mehr dem Sultan
Abdul Aſis zu Frankreich beabſichtige nicht die Entſcheidung zwiſchen
beiden Sültanen zu geben Aber Abdul Aſis ſei der einzige aner
tannte Sultan und ſei allein würdig gegenüber der Anarchie noch die
Intereſſen Marokkos zu vertreten und dies in Uebereinſtimmung mit der
Algecirasakte zu tun

Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede ſchildert Pichon wie uns heute
telegraphiert wird Mulay Hafid als Gefangenen der Gegner der
Algecwrasakte Der Miniſter verlas eine Ertlärung des ſpaniſchen Miniſters
des Auswärtigen daß Frankreich und Spanien in voller Ueber
einſtimmung ſeien Wegen der Hafenpolizei könne Frankreich nicht mit
Mulay Hafid verhandeln und habe ſeine Vertreter deshalb nach Rabatt
geſchickt um mit Abdul Aſis zu ſprechen Von einer Anleihe ſeit
nicht die Rede Er könne aber nicht ſagen ob die marokkaniſchen
Finanzen nicht künftig im Eintlang mit der Algecirasakte eine Anleihe
nötig haben würden Jaurès unterbrach den Miniſter mehrere Male
Auch Delcaſſss Ausführungen beſprach der Miniſter Wir wollen
eine Politik der Ehrlichkeit und Offenheit Wir wollen dieſe Politik durch
führen mit Unterſtützung eines Parlaments das über alles unterrichtet
vleiben ſoll mit Unterſtützung einer öffentlichen Meinung vor der wir
nichts verheimlichen wollen Die Stelle welche Frankreich nach
ſeiner Allianz und ſeinen Freundſchaften einnimmt iſt nicht das Werk
eines einzigen Mannes ſondern das Ergebnis der 37 jährigen
Bemühungen der Politiker Stürmiſcher Beifall

Redner kam dann auf die Entwicklung der Beziehungen Frank
reichs zu England Jtalien Japan und den Vereinigten Staaten und
auf die Annäherung zwiſchen England und Rußland zu ſprechen von
denen er ſagt daß alle dieſe Abkommen gegen niemand gerichtet
zu ſein ſchienen Er ſchließt Die Konferenz von Algeciras gab uns eine
neue Grundlage für unſere Rechte Die Regierung wird ſich immer be
glückwünſchen in vollem Rechte zu handeln Das republikaniſche Frank
reich größer geworden durch Bündniſſe und Freundſchaften wird nie etwas
von ſeiner äußeren Polinik zu befürchten haben Die Beratung wurde
ſodann auf Dienstag vertagt

Belgien
Alberne Beſchuldigungen Brüſſel 26 Januar Es iſt ja

bekannt daß jedesmal wenn irgendwo im Auslande eine lügenhaſte
Mär ausgeheckt worden iſt wonach die Jntegrität eines Staates bedroht
erſcheint Deutſchland das Karnickel iſt hinter dem alle herhetzen So
hatte auch letzthin Herr Emil Vandervelde der Führer der belgiſchen
Sozialiſten es ſich nicht verſagen zu ſollen geglaubt der deutſchen
Regierung vorzuhalten ſie plane eine Teilung des Kongoſtaats
Die Behauptung iſt ja eigentlich zu abſurd um ſich mit ihr zu be
ſchäftigen geſchweige denn ſie zu widerlegen Jedenfalls hat aber Herr
Vandervelde ſich getäuſcht in der eigenen Wertſchätzung ſeiner politiſchen
Bedeutung wenn er geglaubt daß die deutſche Regierung ſich offiziell über
ſein Phantaſieprodukt auslaſſen müßte Das glatte prompt erfolgende
Dementi der offiziöſen Köln genügte deutſcherſeits in dieſem Falle
vollſtändig und wenn es dem Brüſſeler Soir der die alberne Behaup
tung aufrecht erhält nicht genügt ſo gewinnt die ganze Geſchichte dadurch
doch noch lange nicht an Wahrſcheinlichteit Jm Gegenteil der Vater des
Gedankens Herr Vandervelde ſelbſt beweiſt wie viel Wert ſeiner Aus
ſtreuung beizumeſſen iſt Der Korreſpondent eines franzöſiſchen Blattes
der naww genug war ihn noch einmal auf Herz und Nieren zu prüfen
was an der Sache Wahres ſeti erhielt die köſtliche wörtliche Antwort Jch
habe weder zu beſtätigen noch in Abrede zu ſtellen was im Laufe einer
nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmten Unterhaltung geſagt
worden iſt Das genügt und man kann nunmehr wohl getroſt über
Herrn Vandervelde zur Tagesordnung übergehen

Großbritannien
Unterwaſſerſignale Nach einer Meldung aus Grimsby

ſollen alle britiſchen Feuerſchiffe mit Apparaten für Unter
wafſerſignale verſehen werden Seit langer Zeit bereits hat die britiſche
Admiralität unverhohlene Sympathien dieſer Angelegenheit gegenüber be
kundet Durch den zweiten ſo lebhaft an den Untergang der Berlin

vorüber und wie ein entzückter Ausruf drang AnneLies Name

an ihr Ohr
Wirklich die Komteſſe Lahriſch augenſcheinlich mit ihrer

MutterAnne Lies grüßte kordial mit einem Schwenken ihrer
weißen Mütze Wenn doch was käme und mich mitnähme
ſang ſie vor ſich hin

Der Wagen hielt
Mein liebes Fräulein von Hellburg rief Cordia die in

ihrer lichtblauen Creperobe und dem großen Hut mit matt
blauen Federn von einer geradezu ſieghaften Schönheit war
wollen Sie nicht mit uns fahren

Sehr freundlich Komteſſe rief Anne Lies erfreut zurück
Wenn Sie wüßten wie lebhaft wir uns eben einen Wagen

Igewünſcht haben Darf ich bitten mich vorzuſtellen
Fräulein von Hellburg liebe Mama meine Mutter

Die Augen Cordias ſahen prüfend in Marlehns Geſicht
Meine Freundin Marlehn Heitmanns beeilte ſich Anne

Lies der Gräfin die Hand küſſend die Kleine die ſchüchtern
am Wagenſchlag lehnte bekannt zu machen

Die großen grau grünen Augen der Gräfin ſchillerten
ſeliſam und es war Anne Lies als erblaßte das ruhige ernſte

Geſicht der eleganten Frau als ſich jetzt Marlehns Augen
ſchüchtern zu ihr aufſchlugen

I vWollen Sie nicht einſteigen kam es
en Lippen der Gräfin

Jſt Dir nicht wohl Mama
Nein es iſt nichts wehrte die Gräfin mit halben Lächeln

Jab es iſt nur eine unglaubliche Hitze
Marlehn und Anne Lies ſaßen der Gräfin und ihrer

Tochter gegenüber und Anne Lies plauderte lebhaft mit der
Komteſſe und pries lachend das Glück das plötzlich wie ein

Tiſchchen deck dich hier den Wagen zur Stelle gebracht
Sie war heiter und unbefangen die Fahrt durch die pracht

volle Lindenallee mit Jnbrunſt genießend

ganz tonlos von

Augen der Gräfin die ſo ſeltſam an ihrem Geſicht hingen
flößten ihr Furcht ein Sie ſprach kaum ein Wort und als
die Gräfin ſie fragte wie lange ſie ſchon in Hannover ſei und
ob ſie das Stadtleben dem Landleben vorziehe da ſchauerte ſie
leiſe zuſammen Die Kehle war ihr wie zugeſchnürt

Jetzt hielt der Wagen Am Steintor hatte Anne Lies
geſagt wollten ſie ausſteigen

Sie müſſen uns bald ſehr bald beſuchen Fräulein
von Hellburg lud die Gräfin Anne Lies ein Cordia wird
ſehr glücklich darüber ſein beſonders wenn Jhre junge Freundin
hier uns auch das Vergnügen machen würde

Gern Frau Gräfin ſobald ich einen freien Tag habe
rief Anne Lies erfreut

Marlehn ſagte nichts Sie wollte ſich zum Abſchied gleich
Anne Lies auf die Hand der Gräfin beugen ſie zu küſſen
aber ſie ließ die Hand der Gräfin ohne ſie berührt zu haben
jäh fallen

Einen Augenblick tauchte ſich Auge in Auge
Ein feindſeliger harter Blick war es der die Gräfin traf
Der Blick der Marlehn getroffen ließ ſie wie vor etwas

Schrecklichem erbeben

Was ging ſie die fremde Frau dort an Warum hatte
ſie Furcht vor dem bleichen und doch ſo ſchönen Antlitz vor
den großen ſchillernden grauen Augen die ſo heiß in die
ihren brannten

Die Pferde zogen an Ein Winken und dann war wie
ein Traum der Wagen mit ſeinen Jnſaſſen verſchwunden

Langſam bogen die jungen Mädchen in die Schmiedeſtraße
ein Die Glocken der Marktkirche verkündeten daß es Mittags
zeit war

Zur ſelben Zeit ſaß Jobſt von Hellburg in ſeiner eleganten
Junggeſellenwohnung am Schreibtiſch und ſtarrte vor ſich hin
Zweimal hatte es ſchon geklopft ohne daß Jobſt es bemerkte

Marlehn ſaß ſcheu und in ſich gekehrt da Die großen

Herein doch in des Teufels Namenl ſchrie er Was
iſt denn los

Der Burſche ſteckte grinſend ſeinen borſtigen Kopf zur Tür
herein

Js ſich da Befehl Herr Leitnant kleines Männchen ganz
kleines Männchen Will ſprechen Herrn Leitnant meiniges
Schmiedelein heißt das Männchen hat er geſagt

Laß den Kerl eintreten
Der Burſche ſah ſeinen Herrn ganz erſtaunt an So

ſanft hat des Leutnants Stimme ſeit langer Zeit nicht mehr
geklungen

Durch die Türſpalte ſchob ſich geſchmeidig mit vielen
Bücklingen eine kleine ſchwächliche Geſtalt bis hin zu dem
Schreibtiſch an dem Jobſt noch immer ſaß und finſter dem
kleinen Mann entgegen ſah

Sie laſſen ja lange auf ſich warten Schmiedelein grollte
Jobſt Soeben wollte ich ſchon zu Seemann ſchicken

Gott der Gerechte Worüm zum Seemann Kann er
doch auch nicht geben dem Herrn Grafen billiger das Geld
als der alte ehrliche Schmiedelein

Jch bin kein Graf Wie oft ſoll ich Jhnen das ſagen
Laſſen Sie die Flauſen Aron her mit dem Krempel

Wie heißt Nich Graf Vornehmer Mann is immer
ä Graf Worüm nich Graf wo doch der Herr Leitnant hat
Ausſicht uff de viele Milliönche des Freilein Braut

Zeigen Sie her Haben Sie die Papiere mitgebracht
Schmiedelein unterbrach Jobſt unwillig den Redefluß
des Alten

Gott ſoll mich ſtrafen wenn ich nich bin en ehrlicher
Mann aber es is teier das Geld ſehr teier Bin ich doch
gelaufen mer de Fieße wund um aufzutreiben das viele Geld
das der Herr Graf gebraucht heite bis Mittag

Er holte eine ſchmutzige Brieftaſche hervor und entnahm
ihr einige ſchmale Papierſtreifen

JFortſetzung folgt
jetzt endlich beim dritten Klopfen ſchreckte er nervös auf
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r 24 Mittwoch
ordentlichen Störungen und Gefahren die n den letzten Wochen die häufigandouernd auftretenden Nebel in der Nordſee c im ernben etht

Schiffsverkehr bereitet haben ſoll die jetzt ergangene Entſcheidung
beſchleunigt worden ſein Uebrigens ſind auch die neueſten praktiſchen
Verſuche mit UnterwaſſerGlockenſignalen durchaus zur Zufriedenheit der
maßgebenden Stellen ausgeſallen Da über 700 britiſche Feuerſchiffe mit
den auch in der deutſchen Kriegs und Handelsmarine erprobten und ein
eführten Apparaten ausgerüſtet werden ſollen bedeutet der Entſchluß der
dmiralität eine ſehr weſentliche Erhöhung der Verkehrsſiim Kanal und in der gorypge ybhuntz hrsſicherheit

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Januar
Militäriſches Dem Hauptmann und KompagnieChef Willig

mann im Füſilier Regiment Nr 36 iſt unter Verſetzung in das Jnfanterie
Regiment Nr 129 em vom 26 März 1898 vordatiertes Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen worden Der Oberleutnant Becker im Füſilier
Regiment Nr 36 iſt unter Beförderung zum Hauptmann zum Kompagnie
Chef ernannt worden Der Hauptmann Golltng beim Stabe des

a e es Nr 75 iſt zum überzähligen Major befördert
Hauptleuten und Batterie Chefs von Oidtmann von Hartwi

Saul im Feldartillerte Regiment Nr 75 iſt ein Patent ihres Dienſtgrades
verliehen worden

Auszeichnungen Dem praktiſchen Arzt Stabsarzt der Reſerve
Dr mod Wilhelm Küſtner und dem Bureauaſſiſtenten Wiihelm Seeber
hierſelbſt iſt die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe verliehen worden

Kinderverſicherung An das Kaiſerliche Aufſichtsamt ſür Privat
verſicherung iſt wiederholt die Aufgabe herangetreten die ſich auf die
ſogen Kinderverſicherung beziehenden Beſtandteile des Geſchäftsplans von
Gejellſchaften einer Prüfung zu unterziehen Hierbei wurde erſorderlich in
eine eingehende Erörterung darüber einzutreten inwieweit den gegen die
Kinderverſicherung in der Oeffentlichkeit erhobenen Bedenken Folge zu
geben ſei und auf welchem Wege den etwa zu beſorgenden Mißſtänden
vorgebeugt werden könne Als unbedenklich war von vornherein aus dem
Kreiſe der Betrachtungen auszuſcheiden die Lebensverſicherung von Kindern
in der Form der Erlebensſallverſicherung und ferner in der Form der
Todesfallverſicherung inſoweit die Auszahlungen erſt für die ſpäteren
Lebensjahre vorgeſehen ſind Jm Auslande ſind zum Teil einſchneidende
Maßregeln gegen die ſpekulative Verwendung der Kindertodesfallverſicherung
etroffen worden Die gegen die Kindertodesfallverſicherung erhobenen
uſtände liegen auf ſittlichem Gebiete Es iſt nicht zu leugnen daß

vom Standpunkte rein pſychologtſcher Erwägungen aus betrachtet die
Gefahr beſtehen kann daß Eltern im Hinblick auf die beim Tode des
Kindes zu erwartende Verſicherungsſumme es an Pflege und Sorgfalt
mangeln laſſen daß der Leichtſinn durch den Gedanken an die künftige
Verſicherungsſumme gefördert ja ſogar daß der erwünſchte Verſicherungs
fall unter Umſtänden abſichtlich herbeigeführt oder doch ſein Eintritt be
wußt begünſtigt oder beſchleunigt wird Der Anreiz zum Verbrechen dürfte
noch dadurch erhöht werden daß die pflichtvergeſſenen Eltern bei vor
ſichtigem Verfahren eine ſtrafrechtliche Ahndung kaum zu beſorgen haben
würden da Kinder in den erſten Lebensjahren ſchon durch Unter
laſſungen geringfügigſter und unmerklichſter Art zum Tode gebracht
werden können ſo daß ſich der Nachweis des ſtrafrechtlichen Vorſatzes nur
ſelten wird führen laſſen Aus Erwägungen der angedeuteten Art war
die Kindertodesfallverſicherung ſchon bisher in Bayern nicht geſtattet Der
Entwurf eines Geſetzes über den Verſicherungsvertrag ſchlägt aus gleichen
Rückſichten gewiſſe formale Beſchränkungen vor Die Anhänger der Kinder
todesfallverſicherung ſuchen zu Gunſten ihres Standpunktes einen Beweis
der Ungefährlichkeit daraus zit ſchöpfen daß die von ausländiſchen wie
deutſchen Geſellſchaften aufgeſtellten Statiſtiken keinen Anhalt dafür ergeben
daß dieſe Verſicherungsart zu verbrecheriſchen Handlungen geführt hat Es
bieten ſich namentlich zwei Mittel um eine mit verbrecheriſchen Handlungen
gegen das Leben von Kindern verbundene Ausbeutung der Kindertodesſall
verſicherung möglichſt hintanzuhalten die Feſtlegung einer Karenzzeit
innerhalb welcher nur die eingezahlten Prämien beim Tode zurückgewährt
werden und die Setzung eines Höchſtbetrages für die Verſicherungsſumme
Es erſcheint gerechtfertigt daß bei jüngeren Kindern nur die gewöhnlichen
Beerdigungstoſten als Verſicherungsſumme ausbezahlt werden dürfen da
gegen bei reiſeren Kindern ein höherer Betrag bis zur Obergrenze von
1500 Mt für den Todesfall zugelaſſen wird Die Stellungnahme des
Amtes lonnte aber angeſichts des zu erwartenden Verſicherungsvertrags
geſetzes nur eine vorläufige ſein Es hat zu den ihm zur Genehmigung
vorgelegten Anträgen von Fall zu Fall verſchieden Stellung genommen

Stadttheater Am Mittwoch den 29 d M geht Schillers
Wilhelm Tell in Szene Die Preiſe der Plätze betragen für Parquett

J,o5 Parterre 0,80 II Rang Vorderreihen 0,65 III Rang 0,55 Der
Beginn der Vorſtellung iſt der langen Dauer wegen auf 3 Uhr feſtgeſetzt
Abends 71 Uhr wird die komiſche Oper Der Wildſchütz mit Herrn
Aumann in der Titelrolle gegeben Donnerstag wird die erfolgreiche
Schauſpielnovität Der Kronprinz zum erſten Male wiederholt Freitag
Salome

Neues Theater Dienstag Staatsanwalt Alexander Mitt
woch finden zwei Vorſtellungen ſtatt nachmittags 4 Uhr als Vorſtellung
bei kleinen Preiſen Henrik Jbſens Nora und abends 8 Uhr 5 Minuten
zum 24 Male Das Liebesneſt Für kommenden Sonntag wird eine
intereſſante Luſtſpiel Novität Die Redaktrice vorbereitet deren Autoren
Dr Karl Müller Raſtatt und Johannes David durch die zahlreichen

GeneralAnzeiger für Hn
erinnernden Schiffsunfall bei Hoek von Holland ſowie durch die außer

Wiederholungen ihres erſten gemeinſamen Werkes Das Land der Jugend
hier bekannt ſind Die nächſte Aufführung der Reiterattacke ſindet
Donnerstag ſtatt

Süßmilchs Walhalla Theater veranſtaltet morgen Mittwoch
ſender 4 Uhr wieder eine der beliebten Familienvorſtellungen nur
lebender heiteren und belehrenden Jnhalts mit wechſelndem
Programm zu den bekannt niedrigen Eintrittspreiſen

KaiſerPanorama Große Ulrichſtraße 6 I Dieſe Woche führt
in das Königl Schloß Herrenchiemſee einer Schöpfung Königs Ludwig IIAuf der idylliſchen Herreninſel im Chiemſee rege ſich der gewaltige

Prunkbau der Fortuna und PegaſusBrunnen zieren die Anlagen vor
dem Schloß und beim Eintritt in dasſelbe zeigt ſich die bekannte Pfauen
vaſe im Veſtibül Nun ſehen wir das Treppenhaus mit ſchönen Wand
gemälden die Dianag mit den zwei Nympfen und der Brunnenſchale und
kommen dann rechts in den Hattſchier Saal und in die Vorzimmer
d ſchließt ſich der Saal mit dem Ochſenauge und das Chambre de

arade Von hier geht es in das Beratungszimmer das Toitette Kabinett
und das Schlafzimmer Dann kommen der hellblaue Salon oder das
h e und das Arbeitszimmer Wahre Prachtſtücke der Porzellan

anufaktur lagern im Porzellan Zimmer während das Speiſezimmer
viele praktiſche Eigentümlichkeiten zeigt Es ſchließen ſich nun noch an
die kleine Galerie der Saal des Krieges und die prächtige Spiegelgalerie
Der Saal des Friedens das Badezimmer mit Toilette im Rokokoſtil
bilden den Schluß Wir können den Beſuch des Panorama auch in dieſer

g Woche beſtens empfehlen Nächſte Woche Die Sächſiſche Schweiz
Verein zur Förderung des Fremden Verkehrs Vom

J Oltober 1907 ab iſt auf der Strecke Creſeld Leipzig und umgekehrt
in die Schnellzüge 35 und 36 und in die Anſchlußzüge 541 und 554 über
Halberſtadt ein Schlafwagen eingeſtellt worden Jn der Richtung nach
Leipzig verläßt der Zug Crefeld 721 Neuß 822 Düſſeldorf 804 Elberfeld 941
Barmen H B 948 Barmen R 958 Hagen 102 und kommt in Halle 719
und in Leipzig 899 an Jn umgekehrter Richtung verläßt der Zug
Leipzig 98 Halle 108 und kommt in Hagen 700 Barmen R 760
Barmen H B 746 Elbersfeld 75 Düſſeldorf 838 Neuß 852 Crefeld 927 an

Der Verein für Erdkunde hat am Mittwoch 29 Januar
abends 88 Uhr Fachſitzung im Hotel Kaiſerhof Reilſtraße 132 Privat
dozent Dr E Wüſt Neue geologiſche Literatur über das Vereinsgebiet

J geogr Olbricht Die Bergamasker Alpen Prof A Philippſon
Referate

Theofſophiſche Geſellſchaft Am letzten Vortragsabend ſprach in
den Kaiſerſälen vor einer ſehr zahlreichen Zuhörerſchaft der Jngenieur
Ernſt Gorſemann aus Bremen über den Verkehr mit der Geiſterwelt
Da die Beſucherzahl des Vortrags ſo groß war daß nur etwa die Hälfte
Platz fanden ſo hat derſelbe ſich erboten den Vortrag über den Verkehr
mit der Geiſterwelt im April noch einmal zu halten Es ſollen dann an
größeren farbigen Wandtafeln welche die ſiebenſache Natur des Menſchen
darſtellen Erſäuterungen gegeben werden Der nächſte theoſophiſche
Vortrag welcher am Mittwoch den 5 Februar abends 85, Uhr in den
Kaiſerſälen ſtatifindet hat als Thema Die Theoſophiſche Geſellſchaft

ihr Zweck und Ziel
Der Cercle franqagis feierte ſein fünftes Stiftungsfeſt unter ſehr

zahlreicher Beteiligung Muſikaliſche wie andere Vorträge Geſänge und
Tänze durch Mitglieder ausgeführt ernteten viel Beifall Die Uebungs
abende finden Freitags von S bis 101 Uhr im Cafs Monopol ſtatt

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 28 Januar B In einem Hauſe der Gerichtsſtraße

wurde die 45 jährige Witwe Wieſner im Bett ermordet aufgefunden
Nach bisherigen Ermittelungen dürfte es ſich um den Racheakt eines ver

ſchmähten Liebhabers handeln Der bisher unermittelte Mörder hat
einen geraumen Vorſprung da das Verbrechen ſchon vor etwa zwölf
Tagen verübt ſein muß

Kafſel 28 Januar B Le Jn einem Hausflur der Weſer
ſtraße ſeuerte der Zigarrenhändler Edelmann auf Fräulein Marz
wegen verſchmähter Liebe drei Revolverſchüſſe ab und verletzte ſie
tödlich Der Attentäter iſt flüchtig

Leipzig 28 Januar Privattelegramm Auf dem Grundſtück
Katharinenſtraße 27 brach heute vormittag ein gefährlicher Dachſt uhl

brand aus und zwar in der Glasniederlage von Voigt Co
Das Feuer war dadurch beſonders gefährlich da das Gebäude nach der
bekannten Leinwandhalle Brühl Nr 8 als auch durch die Hinterhäuſer
nach der Hainſtraße hinübergreift Die Gebäude ſtammen zum Teil aus

dem Anfang des 17 Jahrhunderts Die Feuerwehr welche den
Brand von drei Straßenſeiten angriff hatte nach drei Stunden den
Brand beſeitigt Menſchen ſind nicht verunglückt

Zwickau 28 Januar W Wie uns das Chemn Tagebl
meldet iſt der 48jährige Lehrer Bräuer wegen ſittlicher Verfehlungen
gegen eine große Anzahl Schulmädchen von der hieſigen Strafkammer zu
21 Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt worden

Heringen Werra 28 Januar W Auf dem Kaliſchachte
Heringen ging geſtern plötzlich ein Schuß los Einem Bergmann

alle und den Saalkreis 29 Jannar Seite 5
wurde der Kopf zerſchmettert er war auf der Stelle tot Ein zweiter
Bergmann erlitt ſchwere Brandwunden im Geſicht ein dritter wurde leicht

verletzt

Schwarza 28 Januar W Jn der hieſigen Zollſtockſabrik
explodierte ein eiſerner Kolben und verletzte drei Arbeiter ſchwer

Schmidöd Niederbayern 28 Januar B Die mit ihren
Angehörigen im Streit liegende Austragsbäuerin Pfleger wurde
ermordet aufgefunden

Hamburg 28 Jannar B Ein japaniſcher Ingenieur
aus Tolio der mit Kollegen das elektriſche Eiſenbahnkraftwerk in Altona
beſichtigte kam dem Schalter zu nahe und wurde durch den Starkſtrom
getötet

Luxemburg 28 Januar B L Hier wurde ein junger
Deutſcher verhaftet der ſich dadurch verdächtig machte daß er mittels
Droſchke alle Kellnerinnenkneipen beſuchte und das Geld mit vollen Händen

ausgab Es ſtellte ſich heraus daß der junge Mann dem ſich mehrere
Mädchen angeſchloſſen hatten ein Kaufmann aus Püttlingen war der
ſeinem Chef etwa dreitauſend Mark unterſchlagen hatte die bis
auf einen kleinen Reſt ausgegeben waren

Budapeſt 28 Januar B Jn Arad wurde der Millionen
defraudant Johann Krivan verhaftet Er hatte zwei Schuß
wunden und behauptete ſeine Frau habe zwei Schüſſe auf ihn
abgegeben worauf er ſie mit vier Schüſſen ſchwer verwundete Die
Frau habe ihm gedroht ſie werde angeben wo er von dem geſtohlenen

Gelde mehrere Tauſend Mark in Berlin verſteckt oder depo
niert habe

Paris 27 Januar W Bei dem Feſtmahl im Hotel
Continental dem etwa 300 Gäſte beiwohnten brachte der Botſchafter
Fürſt Radolin einen Trinkpruch aus in welchem er u a ſagte
Se Majeſtät der Kaiſer habe während ſeiner nunmehr bald 20 jährigen
Regierung im wahrſten Sinne des Wortes nur für das Wohl des deutſchen
Volkes für den Ruhm und die Weltmachtſtellung des Deutſchen Reiches
gelebt und gewirkt Nicht durch Krieg oder Eroberung habe der Katſer
dieſem Ziele zugeſtrebt ſondern durch unabläſſiges Feſthalten am
Frieden Sein mächtiges Heer welches ſeinesgleichen ſucht die Achtung
gebietende von ihm geſchaffene Flotte ſeien die ſicherſte Bürgſchaft des
Friedens und der beſte Schutz unſerer Intereſſen und unſeres Handels in
der ganzen Welt Der Botſchafter erinnerte ſodann an den großartigen
Empfang des deutſchen Kaiſerpaares in England und an die ſo glückllche
Annäherung der beiden ſtammverwandten Völker Jn den Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſei eine langſame aber
ſtetige Beſſerung wahrzunehmen Hierzu trügen auch der Präſi
dent der Republik Fallières und ſeine Berater in dankens
werter Weiſe bei Fürſt Radolin erhob ſein Glas auf das Wohl des
Präſidenten Fallières und ſchloß ſodann mit einem dreifachen Hoch auf
den Kaiſer welches begeiſterte Zuſtimmung fand

Madrid 28 Januar W Jm Senat kündigten mehrere
Redner Jnterpellationen über die marokkaniſche Frage an deren
Beſprechung auf Wunſch des Miniſters des Auswärtigen vertagt wurde
damit ſie nicht mit jenen in der franzöſiſchen Kammer zuſammenfalle

Petersburg 28 Januar W Der Reichsduma wurde eine
Geſetzesvorlage über den Bau eines zweiten Gleiſes für die
jibiriſche Bahn vorgelegt deſſen Koſten auf 157 320 000 Rubel ver
anſchlagt werden

Helſingfors 28 Januar W Am Nachmittage wurden
zwei Stationsbeamte beim Transport von Geldkiſten nach dem
Hauptbahnhofe von vier bewaffneten Räubern überfallen Ein
Bote wurde getötet und eine Geldkiſte geraubt Die Räuber entkamen

Tanger 28 Januar W Aus Fez wird vom 28 d M
gemeldet Der Revolutionsausſchuß beabſichtigt das Eigentum der
Anhänger von Abdul Aſis mit beſonderen Steuern zu belegen
deren Ertrag dazu dienen ſoll eine Mahalla zu bilden und Waffen her
zuſtellen ſowie alle Maßregeln zu ergreifen die geeignet ſind der
Revolution den Sieg zu ſichern Man befürchtet daß es zu neuen Ruhe
ſtörungen kommen wird

Tanger 28 Januar Agence Havas Wie aus Fez vom
23 d M gemeldet wird erſcheint die Lage fortdauernd kritiſch
Eine feindliche Bewegung ſcheint ſich gegen Mulay Hafid vor
zubereiten Der Gegenſatz zwiſchen den Einwohnern von Fez Bali die
Anhänger Mulay Hafids ſind und denjenigen von FezDjedid die An
hänger Abdul Aſis ſind iſt im Wachſen Die Stämme der Umgegend
die faſt ſämtlich auf Seiten von Abdul Aſis ſtehen ſind bereit bei der
erſten Feindſeligkeit in die Stadt einzufallen und ſie zu plündern

GOhroniseh
Leidende

insbesondere alle an
St Bronchialkatarrh Lungenbluten

Lungenleiden Magenleiden
Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen endſtehende Urteile zu prüfen Es iſt dies nur ein berſchwindend kleiner Teil der fortgeſetzt eingehenden Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht weil man die Ueber
zeugung hat daß das leidende Publikum ſehr wohl imſtande iſt ſich ſelbſt eine Meinung zu bilden Die Urteile ſind außer ſtiliſtiſchen Abänderungen und Kürzungen letztere wegen Raummangel vorgenommen wort
getreu Originaldankbriefe deren Unterſchriften behördlich beglaubigt ſind liegen zur Einſicht aus und wird dringend gebeten hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen Behördlicherſeits iſt dies bereits
geſchehen Abweichungen von der Wahrheit gleichviel ob ſie in dieſen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Urteilen gefunden würden zögen ſtrenge Strafen nach ſich Um den Laien die Möglichkeit in
die Hand zu geben nicht erſt den Ausbruch der Krankheit abzuwarten ſondern bei Auftreten auch nur eines einzigen Symptomes ſich rechtzeitig nach Hülfe umzuſehen folgen hier einige der am häufigſten vorkommenden
Symptome Huſten vielfach zum Erbrechen reizend Auswurf zähen Schleimes Stechen anf Bruſt und Rücken Drugk in den Schulterblättern Nachtſchweiße Jn

2 der Regel kalte Hände und Füße Atennot Das Atmen iſt ſpäter von hörbarem pfeifenden und ſchnurrenden Geräuſch begleitet Blutſpucken Oft
heftiger unregelmäßiger Herzſchlag verbunden mit ſtarkem Angſtgefühl Mangeltzafter Schlaf Schlechte Verdauung c c

D Zur Kur Einleitung iſt nötig die genaue Angabe des Leidens Alters und Art der Beſchäftigung W
Kuneinstitut Spiro speross Dresden Niederlössnitz Hohestrasse Nr 36 A

Asthma,
Jch kann nicht umhin Jhnen nächſt Gott meinen tiefgefühlteſten

Dank für Jhre Hilfe durch die Heilmethode auszuſprechen denn ſeit 12
Jahren litt ich an Aſthma und im vorigen Jahre im April wurde das
Herz noch in Mitleidenſchaft gezogen unglaublich waren meine Schmerzen
und die Atemnot am Tage immer ein Angſtgefühl und daher keine Ruhe
Das Laufen wurde mir ſchwer mußte ſtehen bleiben um Luft zu bekommen
die Leute auf der Straße blieben ſtehen Da in meiner größten Not
nachdem ich mich 3 Wochen hintereinander ſo gequält früher kamen die
Anfälle nur hin und wieder vor hatte keinen Schlaf und konnte nur
außerhalb des Bettes mit gehobenen Armen die Augen rein aus dem
Kopf nach Luft ringend weilen und vor mir mein verzweifelter Mann
der mir nicht helfen konnte Durch Jhre Annonce welche ich im Berliner
Lokalanzeiger las wurde ich auf Sie aufmerkſam ich hatte dadurch Ver
trauen zu Jhnen wandte mich an Sie und ſchon am ſiebenten Tage
meiner Kur bekam ich Ruhe und etwas Schlaf und vom neunten Tag
ſchlief ich und hat mich kein Anfall ſeitdem wieder befallen Jch wartete
ſo lange um mich vom Wetter zu überzeugen ob es keinen Einfluß mehr
auf mich hat was ſonſt immer der Fall war doch es iſt alles gut und
kann ich nur allen AſthmaLeidenden Jhre werte Behandlung empfehlen

Frau Marga Krüger Berlin Schönhauſer Allee 49 vorn
Daß Frau Marga Krüger umſtehende Unterſchrift eigenhändig unter

ſchrieben hat wird hiermit amtlich beſcheinigt
Der BezirksvorſteherBerlin

Luftrönrenkatarrn und Asthma
Jm Jahre 1908 erkrankte ich an Atemnot und ſtellten ſich kreiſchende

und pfeifende Töne in der Lufiröhre ein Der Arzt konſtatierte chroniſchen
Katarrh hatte einen ſchrecklichen Huſten mit weißem ſchaumigen Aus
wurf Treppenſteigen Vergangehen brachte mir die größte Atemnot und
konnte ich darnach kaum noch ſprechen des Nachts mußte ich die meiſte
Zeit im Beite ſitzend zubringen und glaubte erſticken zu müſſen wenn
wrotz des anſtrengenden Huſtens der Schleim ſich nicht löſen wollte auch nur
eine Nacht zu ſchlafen war nicht daran zu denken So habe ich mich

ein ganzes Jahr herumgeſchleppt ohne daß ich irgendwelche Hilfe bekam
Konnte meine häusliche Arbeit nicht mehr beſorgen und nur mit großer
Mühe noch einige Schritte laufen Jch bekam vom Arzt Aſthmapulver
zum Räuchern was mir aber nur auf kurze Zeit Linderung brachte Durch
ein Blatt welches mit unſerer Zeitung kam wurde ich auf die Adreſſe
Jhres Kurinſtituts aufmerkſam gemacht ich wandte mich dorthin obwohl
ich an keine Beſſerung mehr glaubte und habe ich alles auf das beſte
durchgeführt Und ſiehe dieſe Kur war die beſte ich kann Jhnen jetzt zu
meiner größten Freude mitteilen daß ich mich jetzt ganz geſund fühle
Jch kann Gott nicht genug danken dieſen Weg beſchritten zu haben und
würde vielleicht jetzt auch längſt im Grabe ruhen wenn ich nicht Jhre
vortreffliche Kur durchgeführt hätte Hochachtungsvoll Eva Kempf in
Gersfeld Rhön Karlſtr 86

Die eigenhändig Unterſchrift der Eva Kempf beglaubigt
Der Bürgermeiſter Faſold

Asthma Bronchialkatarrh
Jm Oktober v J erkrankte ich vor Huſten und Atemnot konnte ichkeine Stunde mehr ſchlafen die ganzen Nachte mußte ich im Bette ſitzen

um die durch den Huſten hervorgerufenen Schmerzen zu lindern Da
wurde ich durch eine Annonce auf Jhr wertes Jnſtitut aufmerkſam an
das ich mich ſofort wandte Durch die mir nun von Jhnen zu teil
gewordene Behandlung bin ich Gott ſei Dank ganz wieder hergeſtellt
worden und ſpreche ich Jhnen hierdurch meinen öffentlichen Dank aus

Hochachtungsvoll Eliſabeth Weber
Dresden Buchenſtr 6 II

Die Echtheit der vorſtehenden Unterſchrift beſcheinigt
XIII Stadtbezirks Jnſpektion Lange Bez Jnſpektor

Lungen Kehlkopf und Magenkatarrh
Mit vollem Vertrauen wandte ich mich durch ein Jnſerat aufmerkſam

atte jedoch keine Heilung erlangte an Jhr Kurinſtitut wie ich mich nach
emacht und da auch ich wiederholt ärztliche Hilfe in Anſpruch genommenn Krankheiten an denen ich ſchon länger als 2 Jahren gelitten

habe gegenüber verhalten ſoll und zwar über Lungen Kehlkopf und Magen
katarrh Schmerzen im Rücken Schulterblättern in gleicher Höhe des Magens
und unter demſelben früh morgens hatte ich einen grünen gelben wie eitrig
ausſehenden Auswurf und kaum löslichen Schleim das Atmen war mit
Schmerzen und mit Röcheln verbunden auch ſtets kalte Hände und Füße
An Körpergewicht hatte ich bedeutend abgenommen und verſpürte auch
große Mattigkeit Der Stuhlgang war ebenfalls wechſelnd und wurde ich
auch ſtets von einem Vollſeingefühl geplagt Auf mein Verlangen wurde
ich in Kur genommen und konnte ich nach Verlauf von einigen Monaten
Heilung melden Nach zwei Monaten machte ſich noch ein Naſen und
Ohrenkatarrh bemerkbar die ebenfalls auch in kurzer Zeit mit Hilfe des
Jnſtituts als behoben anzuſehen waren Möge dieſe Kur jedem ähnlich
Leidenden zum Heile gereichen der ſie in Anſpruch nimmt Max Gottz
mann Kanzliſt in Ratibor in OberSchleſien Boſatzerſtr 8

Vorſtehende Unterſchrift beglaubigt

Ratibor PolizeiVerwaltung J Kühn Polizei Sekretäx
Magenleiden

Fünf Jahre lang litt ich an einem Magenleiden welches mir große
Schmerzen verurſachte Stets hatte ich kalte Hände und Füße blaſſes
Geſicht Atemnot Appetitloſigkeit Kopfſchmerzen Stuhlverſtopfung Brech
neigung Abmagerung Gemütsverſtimmung beſtändige Schlafneigung und
Aufſtoßen Ich ließ mich von vielen Aerzien behandeln welche mir aber
alle nicht helfen konnten durch die Medizin mir mein Leiden nur noch
verſchlimmerten Da las ich in einem Blatte welches unſerer Zeitung
beilag von Jhnen Jch faßte den Entſchluß auch dieſe Kur noch einmal

verſuchen Kaum hatte ich mit der Kur begonnen trat auch ſchon
eſſerung ein welche ſich dermaßen ſteigerte daß ich nach kurzer Zeit ſchon

wieder meine Arbeit verrichten kann und ich mich jetzt wieder geſund und
munter fühle wie in meiner Kindheit Für die mir erwiesene Wohltat
ſpreche ich meinen innigſten Dank aus Marie Richter Aue i Erz

ebirge Die Echtheit vorſtehender Unterſchrift wird hiermit beglaubigtne J a Cre Diece veryt Pret n
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Spezialhaus sämtlieher Haushaltwaren

Garantie für jede Dose

Prima Stangenspargel

Prima Stangenspargel I

Stangenspargel

hraunschueigee

Sp argol Stangenspargel an aber zart

Breehspargoel 1 PiundDoſe Z2 Pf
er Sehnittspargol I 2 PfundDoſe 5 Pf
s S Schnittspargel I 2 PfundDoſe S Pf

2 Pid Doſe 36 Pf Dicke Bohnen
2 Pfd Doſe 48 Pf

Junge WVachsbohnen
Junge Carotten

2 Pft Doſ 35 pfGemilse Erbsen Doſ
Junge Erbsen mitlelf 2 Pſd Doſ 48 f
Junge Erbsen mittelf 3 Pfd Doſ 75 Pf
Junge Erhbsen mittelf 4 Pfd Doß 95 Pf

besonders preiswert Inge feine Erbsen 3 Pfd doſ 95 p

Pfifferlinge rm 3 u
Apfelsinen Stüch 40 35 30 20 pf
Haushaltsehokolade 78Z p

garantiert rein Pfund
Traubenrosinen la Pfund 738 pr

Mittwoch

Seite 4

e ernere

225 n m 2253 Zom 96 8 2c r S 22 Z 28Se et et e e e hh e

Strammste Packungen

Junge Carotten prima
Junge feine Erbsen 4 Pf Doſ 110
Junge feine Erbsen 2 Pfd Doſ 58 f

2 Pfd Doſ 65 p

horrens tigen Preisen

Mmusterdosen geötfnet stehen in unseren Verkaufsräumen zur Ansicht auf

452 PfundDoſe x

352 PfundDoſe 1

2 PfundDoſe H

2 PfundDoſe 92 Pf

2 PfundDoſe 78 Pf

Bruechspargel mit Köpfen 2 Pfd Doſe TS Pf
Bruehspargel prima 2 PfundDoſe S Pf
Bruehspargol ertra ſtark 2 PfundDoſe Z8 Pf

Riesen Bruchspargel 2 Pfd Dose I 25 Mk
Braunschweiger Gemüse Konserven

Junge Schnittbohnen 2 Pfd Doſe 25 Pf Leipziger Allerlei III 1 Pfd Doſe 29 Pf
Prima junge Schnittbohnen 2 Pf Doſe 36 Pf Leipziger Allerlei fein 2 Pid Doſe 58 Pf
Junge Schnittbohnen Ia 5 Pfd Doſe 90 Pf Lelpziger Allerlei prima 2 Pfd Doſe 75 Pf
Junge Brechbohnen 2 Pfo Doſe 25 Pf Junger Spinat 2 Pfd Doſe 48 Pf
Prima junge Brechbohnen 2 Pfd Doſe 36 Pf Junge Kohlrabi mit Grün 2 Pfd Doſe 27 Pf

2 Pfd Doſe 62 Pf

2 Pfd Doſe 58 Pf

Junge Erbsen fein
Junge Erbsen fein fein 2 Pfd Doſ 88pf
Junge Erbsen extra fein 2 Pfd Doſe 95 Pf

2 Pfd Doſe 110 pKaiserschoten

iſt z

Feinste
früchte

Konserven

Fisoh
Konserve

Ia Qualitäten

2 25 S e e e e e ereeeeeeeeeeee

Der Nur durch unſere frühzeitigen Abſchlüſſe iſt uns nachſtehende Offerte möglich
ſiegen Stangensparge ca 10 12 Stangen Pflaumen ren

P flaumen prima 2 Pfd Doſe 52 Pf

Stachelbeeren 2 w do O9 p
Stachelbecren ine 2 ptb Doſe T Sp

Heidelbeeren l do O p
Heidelbeeren San 2 do O
Reineclauden

2 Pfd Doſe 45 Pf

2 Pfd Doſe 78 Pf

Reineclauden prima 2 pa Doſe 85 Pf

Melange Früchte 2 20 98

Soweit Vorrat

Würabellen 2 w doſe T 8 p
Metzer Mirabellen 2 d 89 v
Kaiser Kirschen 2 de O8 v

Kirschen ſauer 2 Pfd Doſe 78 Pf

Preisselbeeren 2 de O8 v
Preisselheeren w do O v
Birnen 2 Pfd Doſe 68 Pf
Birnen prima 2 Pfd Doſe 78 pf
Aprikosen prima 2 Pfd Doſe 118 Pf

Preisselbeeren de mr
Russ Sardinen j Ghi guas 29
Anchovis keingte Glas 38 p
Forellenhberinge voſe p
Dehikatessheringe doſe p
Bratheringe doſe d g
Rollmöpse doſe 99 p

Salz und Esgiggurken

Liebi mFiend Gewürzgurken
extracte Seufgurken

Oelsardinen Chubd de 28
Oelsardinen Renee do 38 v
Oelsardinen lambert a 98 v
Oelsardinen Iiberty e 92 p

Lachs las 88 I 48
aper n Glas 68 38 24

2
8 Pfd Doſe Mk S45 Amour8 Pfd Doſe 3 Mk fleiseh

6 extracte
18 Pfd Doſe Mk

J Pudcingpuiver 10 Beutel 45 Pfg Puddingpulver Dr Oetker 6 Pakete 60 Pſ

Teltower Rübehben

Steinpilze prima prima 2 9 118

2 PfundDoſe 68 pf

Citronen 10 Stüch 49 30 pf

Blocksehokolade 78 p
garantiert rein Pfund

Krachmandeln feinſte Pfund 83 bf
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